
Diese Sätze sind mehre-
re Tausend Jahre alt – und 
unglaublich aktuell.  Täglich 
kommen mehr Menschen 
an, die in Deutschland und 
in anderen europäischen 
Ländern Schutz suchen, 
zum Beispiel, weil in ihrer 
Heimat Krieg herrscht, weil 
sie dort verfolgt werden 
oder weil sie in extremer 
Armut leben.
Die Bibel sagt uns hier ziem-
lich eindeutig, was wir tun 
sollen: Wir sollen die Flücht-
linge nicht ausliefern, sie sol-
len bei uns wohnen dürfen, 
in unserer Mitte. Zum Glück 
ist die Hilfsbereitschaft der 
Bevölkerung groß: Es gibt 
viele Ehrenamtliche, die 
den Menschen dabei hel-
fen, sich in Deutschland 
zurechtzufi nden und nach 
vorne zu schauen, es wird 
viel gespendet. Gerade auch 
Pfarreien und kirchliche Ver-
bände engagieren sich und 
helfen, wo sie können.
Bald ist Weihnachten, und 
wir werden wieder die Ge-
schichte von der Herbergs-
suche hören. Vergessen wir 
dann nicht die Menschen, 
die hier und heute, mitten 
in unseren Städten und Dör-
fern, verzweifelt eine Her-
berge suchen.

Deuteronomium 23,16-17 
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          u sollst einen fremden
             Untertan, der vor
       seinem Herrn bei dir
    Schutz sucht, seinem Herrn 
       nicht ausliefern. Bei dir
    soll er wohnen dürfen, in
    deiner Mitte, in einem Ort, 
    den er sich in einem deiner
       Stadtbereiche auswählt,
          wo es ihm gefällt.

          u sollst einen fremden          u sollst einen fremden
             Untertan, der vor             Untertan, der vor
       seinem Herrn bei dir       seinem Herrn bei dir
D


